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Positionspapier für Vielfalt und Toleranz im CJD Sachsen-Anhalt 

 

Das CJD Sachsen-Anhalt ist Teil der Diakonie Mitteldeutschland. Die Arbeit in CJD 
und Diakonie geschieht auf Basis des evangelischen Menschenbildes und des 
Leitbildes der solidarischen Gemeinschaft.  
 
Daher stehen die Einrichtungen im CJD Sachsen-Anhalt jedem Menschen offen - 
unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht, Weltanschauung und Religion. 
 
Das CJD Sachsen-Anhalt steht für ein gewaltfreies, demokratisches Miteinander und 
die Achtung der Menschenwürde - unabhängig von Nationalität, sozialer Herkunft, 
religiöser Überzeugung und sexueller Orientierung. Hier finden alle hilfesuchenden 
Menschen Halt und Unterstützung. Auch dann, wenn sie selbstverschuldet in Not 
geraten sind. 
 
Erscheinungsformen von Rassismus, Antisemitismus, Diskriminierung, 
Verherrlichung oder mangelnder Distanz zum Nationalsozialismus in Form von 
Aussagen, Kleidung, Symbolen, Tattoos, Schmuck oder Musik haben in den 
Einrichtungen des CJD Sachsen-Anhalt keinen Platz. 
 
Auch die Verwendung von Spenden ist an die Grundsätze des CJD gebunden. 
Zuwendungen aus einem Umfeld, welches den diakonischen Grundsätzen 
widerspricht, werden aus diesem Grund nicht angenommen. 
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